
erJe f
Mls

Der Weyland
Moch-Ehrwurdige in Btt. Rudachtige und Goch

Velahrte Kerr

Hr. Keinrich corg
Meuß

Fchrifft Weitberuhmter

DoCTOR.Der Vrafſchafft Wernigerode Nochverorduneter Superin—

tendens, des Hoch-Grafl. Stolbergiſchen ConſiſtoriiA

Hochanſehnlicher Aſſeſſor,

Wie auch Wohl meritirkek Paſtor Primarius zu St.
Hylveſtri Und Georgii, und der Stadt

Schulen Ephorus &c.
Nachdem derſelbe den zo. Leptembr. 1716. im HErrn ſeeligſt

entſchlaffen
Jn ſeine Ruhe-Kdammer den 8. Octobr. in der ddirch zu

S. Hylv. und Georgii
Vermittelſt einer Volckreichen Leichen Proceſſion Khriſtublich eingeſen

cket wurde
Wolten Jhre ſchuldigſt-ergebenes Beyleid eroffnen

Sinige demſelben Hochſt verbundene
Und

Nhẽtſchle
WeRNIJGEdODo Druckts Michael Anton Struck Hoch-Graf.

Stolbergiſ. HofBuchdrucker.
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Uſtheurer GOttes Mann du Lehrer meiner Jugend
Von GOtt allein gelehrt und nicht durch Menſchen

wW'itz/
u Willdenn die Sterbligkeit nicht langer Deinen Sitz

uſl Vergonnen daß du zeigſt den Weg zur wahren Tugend
Wie Du bißher gethan in deinem gantzen Leben

Durch unermudten Fleiß an reinem GOttes Wort

Wo GOtt Gelegenheit DJR darzu hat gegeben.
Ach!wie ſo mancher Menſch iſt nicht durch dich erquicket

Jn ſchweren Unglucks-Fall und vieler SundenLaſt
Durch dein Troſtreiches Wort das dugeleget haſt

Ans Hertz ſonſt hatts der Gifft der Sünden faſt erſticket.
Duliehrteſt wie man recht auf Erden wandeln ſolte

Jn Khriſti Kreutzes Pfad und nicht in Fleiſches Luſt
Wo Geiſt und Seele ſteckt in allen Sunden-Wuſt

Wenn maon deteinſt zu GOtt im Glauben kommen wolte.
Jn Deinem Lebens-Lauf bewieſeſtu gar eben

Daß wahre Chriſten hie nicht nur den bloſſen Schein
Des Guten ſollen fuhrn; vielmehr ſolls Wahrheit ſeyn

Daß Sie ohn Heucheley ſich GOtte gantz ergeben.
Jn was Gelaſſenheit in was fur ſtillem Weſen

Bezwungeſtu den Feind der dir zuwider war
Daß ſeine Macht Dir nicht mocht krummen einig Haar

Und ſo kont Deine Seel' im Tode wohlgeneſen.
Wenn ſich Dir Satanas mit Macht entgegen ſetzte

Zubringen Deinen Geiſt in Furcht und Bangigkeit
So wich gar bald von Dir Gottlob! die Traurigkeit

Weil JEſus Deine Seel auch biß im Tod ergetzte.
Soll nun dein Todes-Fall nicht bringen groſſen Schmertzen

Durch welchen uns Dein Licht entzoaen ſeinen Schein
Daß uns geleuchtet hat in Lehrund Leben rein

Ja!wir geſtehen es mit vieler Chriſten Hertzen.
Soll denn dein holder Mund nicht ferner meyr ausbreiten

Des Allerhochſten Ehr in dieſer GnadenzZeit
So wird es doch geſchehn in jener Ewigkeit

Die JEſus Chriſtus Dir hat wollen zubereiten.



Jn welche Du nunmehr nach ausgeſtandnen Leiden
Und ſchwerer Creutzes-Laſt gantz einverleibet biſt

Gereiniget im Blut des rammes JESU Chriſt/
Dein mattes Hertz und Geiſt mit ſuſſer Luſt zu weiden.
Es kan kein Menſch erſehn was Dir GOtt hat geſchencket

Jn iener Seeligkeit durch Chriſtum ſeinen Sohn
Für welchem Du nun prangſt mit einer guldnen Cron

Wohl dem und ſeelig iſt der ſein Hertz dahin lencket.
Weg Traurigkeit weg Leid du muſt itzt gantz verſchwinden

Du findeſt keine Statt bey dieſem TodesJFall
Weil der Verſtorbne Leib durch den Poſaunen Schall

Und Chriſti machtges Wort die Seelwird wieder finden.
Soruhe nun fein ſanfft der Leib im Schooß der Erden

Bis GOtt einbrechen wird mit ſeinem jungſten Tag
Dadenn der Leib und Seel entfernt von aller Plag

Dem Brautigam als Braut rein zugefuhrt wird werden.

Dieſes ſolte aus ſchuldigen Beyleid ſeinem im Leben liebgewr
ſenen Herrn Koſpiti und groſſen Gonner hinzu
ſetzen

Paul Chriſtian Heſſe
S. S. Theod, Stud.

9 Schmertzlicher Verluſt ſo uns jetzt hat betroffen
H,aall der billig ja ſehr zu beklager iſt

Weil Deſſen treuer Mund uns nicht mehrſtehet offen
Der ernſtlich wiederſtund des Satans Macht und Liſt.

Der Gottes theures Wort recht wuſte einzutheilen
und einem jedem gab was ihm gehorte zu

Der dachte wie Er mocht' den Schaden Joiephs heilen
Und wie Er forderte die wahre Seelen-Ruh.

Jader auch ſonſt viel Guts zu ſtifften war befliſſen
Wie die Erfahrung uns dis gnugſam lehren kan.

Der wird nun von der Macht des Todes hingeriſſen
Wer wolte dieſes nicht mit Thranen ſehenan.

Dech manmuß auch hierin dem Hochſten ſtille halten
Daß es nicht ſchein als wenn man keine Hoffnung hab.

Zumahl da GOttes Hand auch uber uns will walten
Ob ſchon der Leib nunmehr verſcharrt iſt in das Grab.

Jaunſtre Leiber die im Schooß der Erden liegen

Sollen am Jungſten Tag doch wieder aufferſtehn.
Dawird denn alles ſich vor Chriſto mliſſen biegen

Und wird wer Gutsgethan ins ewge Leben gehn.
Furnemlich werden denn getreue GOttes Lehrer

So herrlich leuchten wie des klaren Himmels-Schein
Und die geweſen hier der irrenden Bekehrer

Die werden ewig gleich am Glantz den Sternen ſeyn.
Hiemit wolte ieine ſchuldige Hochachtung die er jederzeit gigen

ghen Geeligſt vernorbenen Herrn Doctor getragen
auch nochn choff ſuün Todbg een ee gen o izeugen

Goottlieb Suchland
S. Theol. Stud.
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WeEh theurer Mann in deine Rammer
e Schließ deine matten Augen zu
Hier iſt doch nichts als lauter Jammer

Biß uns der Todt bringt zu der Ruh.
Je mehr wir zahlen graurn Haare

Je mehr wachſt bey uns Angſt und Pein
Und letzt muß eine TodtenBahre

Der beſte Sold fur alles ſeyn.
Dein Lob ſoll bey uns unterdeſſen

Jns -Hertze feſte ſeyn gedrucktDie Gutthat vleibet unvergeſſen

Womit Du Armre haſt erquickt
Sie ruhmen DEJNE milden Hande:

Die Wayſen OEJNE Vater Treu
Uund meinen daß mit OEJNEN Erde

Jhr gantzes Wohl zerfallen ſey.
Allein Betrubte hemmt das Klagen

Und gonnt dem Seelgen ſeine Ruh:
ExR iſt nun frey vonallen plagen

Die vormahls auf J.Hdt retzten zu.
ER lebt nunmehr in HimmelsAuen

Da uns die Welt noch Dienſtbahr halt
Und kan auff ewig JEſum ſchauen

Wohldem der ſogeht aus der Welt!
Dieſes ſchrieb Mitleidiagſt

Jeinrich Feiemaun
nt Êο να.  αννν a0  α rn eg rg. a

VD/

Aorruis a! ſubito jates CLARISSIME DD. R-
Exemplum fidei, vita, Chreſtique Miuiſter,

Nec dulcis frueris vitali luminis aurà
Amplius, ô NElISI, Mæeenas atque Patrone!T
Libera Ji noſtris contingeret optio votis,
Optarem, porro Te vivere Reſtoris annos.
At nil vota jupant, hominum ſunt irrita vota;
Tu gyvia firaſti ad cœlum, ciæleſtibus oris
Auſeriptus, jam givis ovas, pocula guſtas
Nectaris atherei: Tanto fplendore coruſcas,
Ceu Rex Aſtrorum, velut inter lucida ſggna
AMurorum Regina micat, rutilansque refulget
Lucifer b nimium felix, nimiumque beatus!

ScChlwie gar unverhofft iſt DOCTOR Reuß verblichen!
Nu Der Hochgelahrte Mann und treue GOttes Kneccht
Ach wie noch vor der Zeit iſt von uns abgewichen!
Ein werthes Kirchen Haupt daß wir aelifbt nut recht.
Was ſolln wir aber thun? Es iſt des Hochſten Wille
Weil ER Jhm lieb geweſt drum aus der boſtn Welt
Gott hatgeeilt mit JHM wir halten chm nir ſtille
Er hat es wohl gemacht gethan was  Inmn gefclllt.
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Rachgroſſer Wluh und Laſt und vielen Creutzund Leyd
Wir gonnen JehM die Ruh wozu ore int geiangeet

Er nun im hellen Glantz vor GOttes Throne prauget
Mit allen Seeligen in Freud und Seeligkeit.

Paucula iſta ĩn ultimum honorem Domini Doctaoris Patroni
ſui Deſideratisſimi maſtus ſcribebat

Conradus Meihe
z i Lud moderator Lungliæ.




	Als Der Weyland Hoch-Ehrwürdige, in GOtt Andächtige und Hoch-Gelahrte Herr, Hr. Heinrich Georg Neuß, Der H. Schrifft Weitberühmter Doctor, Der Grafschafft Wernigerode Hochverordneter Superintendens, des Hoch-Gräfl. Stolbergischen Consistorii Hochansehnlicher Assessor, Wie auch Wohl-meritirter Pastor Primarius zu St. Sylvestri und Georgii, und der Stadt Schulen Ephorus &c. Nachdem derselbe den 30. Septembr. 1716. im HErrn seeligst entschlaffen ... Wolten Jhre schuldigst-ergebenes Beyleid eröffnen Einige dems
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